
Tiere und ihre Überlebensstrategien für den Winter 
NABU-Gruppen laden am Sonntag zur Veranstaltung ins Frcilandlabor nach Bergheim ein 

bestimmt und hu Rahmen 
der NAIH I-Aklloti „Stunde 
Wlntervögel" auch zahlen 
mäßig erlasst (möglichst 
I'vrngl.is mH bringen). Infor 
mallotten zur l.nzlnieren<!<-n 
Well der Vögel gehen I Has 
Stippen und Ml< luivl Wim- 
I >aucr. 

I'erner können die Teihieh 
mer zusammen mit Jesslka 
hui h'ie ( ' l i t tet  kolben ,nn Zap 
len basteln, du- dann zm I uv 
Irrung der Vögel im hemn- 
'teilen Garten genutzt weiden 
können. Außcnlem Killen 
Zinn Schutz der immer selte 
ner Werdenden Ige , die 
durch ihre Vorliebe für 
Schnecken echte Nützlinge 
im Garten -und. Hutten alt 
Wim erqu.iriier gebaut wer 
den, 
Um Arimolduiig ,-v.»-rl> . Qr.jai >. 
In in und Vt i|,’ri.|lltt'-.< haft ii •) 
!<-t > |er I’ I AIJI I per M.l>l i >> ' .  ■■ 
r a '..v 1 1 .e'iüvr» 1 1 1< >r icmaii 

Bad Wildungen/Edortal - Win 
ter: Für Tiere bedeutet das: 
kurze Tage, lange und kalte 
Nächte und damit erhöhter 
Energiebedarf bei gleichzelt i- 
ger Nahrungsknappheit. Wie 
gehen sie damit um und wel 
che Überlebcnsst ntteglcn ha 
ben sie? Das ist Thema einer 
Veranstaltung der NABU- 
Gruppen Edertal und Bad 
Wildlingen am Sonntag, 7. Ja 
nuar, von 13 bis 15 Uhr im 
Freilandlabor und dem an 
grenzenden Gemeindehaus 
der lutherischen Kirche 
(SELK) in Bergheim, Berghei 
mer Strafte 16. 

Die Strategien sind sehr 
vielfältig: Vorräte anlegen 
wie das Eichhörnchen. Win 
terschlaf halten wie Sieben 
schläfer und Haselmaus oder 
den Stoffwechsel soweit he- 
nmterfahren und Wintern t- 
he hallen wie Amphibien 
und igel. 
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wintern als hirve in Ritzen, 
Spalten und llrdlöehern, um 
dann Im zelligen l'rdlijalir itltl 
lerllgmi jlnsekl zu Mclilüpleii. 
Andere SehiiH'llerllnge wie 
der Zltronenliilier tairuhcn 
I lilusigkelten Illi Körper ge 
gen /.in kerallmhole .mri und 
können mit dienern blologl 
ti< hen I rcifilNchiilzmillelTetn- 
peniiuren hin -zu niliiun 20 
> d'tid Ülierniehen, 

l ind warum (Vieren Enten 
nl< hl aul dem lilti Irtii? !>!<• ha 
heu walue W.lrmelaineh- 
hinkt Ionen In Beinen und Hi 
Isen. Andere liefe, wie etwa 
Wild-a hwelue oder auch Vö 
gel, bilden wiederum Ruhe- 
ge-.ell'K hallen, in denen nie 
Ui ge’ii hüt Zien Uigen eng ZU 
•.aininei>kiini‘lieln. 

Bei der Ver.uniialluiig am 
koinnietiden Sonntag, zu der 
lllleii-.'.ierte willkommen 
•älld, werden Winlei vögel be 
obaclitei , verschiedene Arien 

Die Überlebensstrategien Im eien Winb r -.ind '.eht vu-ll.illig: 
Eichhörnchen legen Vorräte an , I t H t  I Ml AS ’.ll IHiIiPA 

IlienetrJiK ks sitzende Koni 
gin eine Warme vi >n rund < 
i.i.id, einige S< liinellerlingr 
und andere Inscku-n über 

I Einig bienen kost heln eng 
zusammen und vibrieren ab 
wechselnd lind erzene, en da 
mit für ihre in der Mi t te des 


